
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der

landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1914 bis 31. März 1915.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlag für die Provinzial-Wein. und Obstbauschule in Trier (S. 703-712),
L: Desgleichenin Kreuznach (S. 713—722), nebst besondererUnteranlage betr. die

an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule (S. 723—726),
„ 0: Desgleichenin Ahlweiler (S. 727-736).
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Titel, Nr. Ginnahme.

i. i Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus den: Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerpeusiousfondsder Landwirtschaftsschulenzu

Bitburg und Clcvc.............

Vetrag
für das

Uechnung«'
lll!,r 1914.

12 600

8 376

3 43? '^

Zinsgewinndes Melioratiousfonds .........
Beitrag des Staates znm Westfouds:

a. Fonds znr Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald,BergischesLand, Hessisches Hinterland,
Bönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfouds
2. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
»,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus soustigcu Provinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........

Summe der Einnahme

51847

320 000

100000^—

320 000
100 000

851?^—
4 000!—

515 721
1444 499

3«
30

Betrag
für das

Pechnungs'
jlchr M>

H

12 600,

8 256

3 43? Zs

52164

32000«

100000

320 000
100 000

10120
4000,

513S3
1444051

Landwirtschaft liche Angelegenheiten.
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Mithin jetzt

120^. ^

Oemerlmngen.

337-

Siehe Titel I. 2 Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Hanpt-
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von 7024 Mk. zu zahlen.
All Pachtüberschüssensind bisher cmFesmnmelt35 500 Mt„ welche jährlich 1352 Mk.
Zinsen bringen, daher der Otatsansatz 7024 -4- 1352 ^ 8376 Mk.

Die Lehrerpensionsfondsbetragen für Bitburg 25 370,96 Mk. und für Lleve 72993,04 Mk.
Die Zinse» berechnensich wie folgt:
», LehrerpensionsfondsNitburg:

' ' ^ 19 900 —Ml. zu 3'/»
5 000— ,

470,96 ,

Preußische Staatsanleihe
Rheinprouinz-Anleihe
Hinterlegter Barbetrag .

"/«
3°/u

696,50 Nk.
175— „
14,13 ,.

l>. Lehrerpensionsfonds Cleue:
Preußische Staatsanleihe .

Rheinprouinz-Anleihe. . .
Hinterlegter Barbetrag . .

Summe 885,63 Ml,

^ 1603-

40 000 — Mk. zu 3',- <V«^ 1400 —Mk.
5 000— ., „ „ - 175.- „

27 500,— „ „ „ ^ 962,50 „
493,04 „ „ 3°/o -- 14.79 „

Summe 2552,29 Mt.
Gesllnitsumme3437,92 Mk.

Der rlinsqewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1910 . . 52 726.54 Mk.
,. 1911 . . 51301,21 „

51514,53 ,.

durchschnittlichalso rund 51 847 Mk.

1912 ,
zusammen 155 542,28 Mt.

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Mk„ in Summe 840 «00 Mk. Bergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Vou diesem Betrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützung von Wasser«
leitungen uerwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebende Betrag von
100 000 Mk wird aus den Ueberschüssender Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt
entnommen. Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr, 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19),

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbank zu 2°/„
angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträge» abgehoben.

Die Zinsen zu ^ haben betragen: im Jahre 1910 . . . 9 952,19 Ml.

,',' ," 1912 . . .' 7 507,94 "
zusammen 25 553,—Mk.

durchschnittlichalso rund 8517 Mk.
Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6«,, 8) betragen demnach insgesamt:

! Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
L^branstalten (Titel I L Nr, 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12 600-Ml.

2 N winn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Vw
nähme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts-
nlans'» ................ 51847,— „

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... »»5 721,38 „
mithin Gesamtsumme der »us Provinzialmitteln gewährten

Zuschüsse.................1000168.38M.
8?»
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Titel. Nr.

,.

Ausgabe.

!>!!,

Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWintcrschulen.
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St. Wendel „ St. Wendel
3. Gimmern
4. Hennef ,
5. Zülpich ,
6. Wittlich
7. Andernach
8. Nohwinkel ,
9. Imgenbroich,

10. Geilenlirchen
11. Odenlirchen ,
12. Vullay
13. Moers
14. Lennep
15. Hillesheim ,
16. Kettwig
17. Wissen
18. Neuerburg „
19. Hermeskeil ,,
20. Bergheim „
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern „
24. Eschweiler „

Simmern
Sieg
Guskirchen
Wittlich
Manen
Mettmann
Montjoie
Geilenlirchen
Gladbach
Zell
Moers
Lennep
Dann
Essen-Land
Altenkirchen
Bitburg
Trier-Land
Vergheim
Wetzlar
Erefelb-Land
Nees
Aachen-Land

25. Adenau Kreis Adenau
26. Nolmerhausen „ Gummersbach
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Waldbrül
30. St. Vith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
34. Iülich
35. Nullen
86. Rheinbach
37. Meisenheim
38. Nmß
39. Nllttngen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lindlar
43. Niederbieber
44. Kempen
45. Kreuznach
46. Lall
4? ......

Moers
Saarlouis
Waldbrül
Malmedy
Vernkllstel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbach
Meisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Nees
Wipperfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach
Schleiden
Eochem

Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zuschüssefür die Landwirtfchaftsschulenzu Vitburg und Cleve

Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplau für die bei den
Landwirtschllftsfchulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstatioueuzu
Bonn und Kempenje 3000 Mk ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
lchr M4.

^ 7°

125 200

34 395

10 500

17 591

6 000
193 686

,«»

.10

Betrag
für l>»s

Mechnun^
j»l,r l!»!^

LandwirtschaftlicheAngele genheiten.
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123 950

33?14

10500

17 591

Bemerkungen.

681

^„ der Provinz sind 46 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden Nach 8 8 der
^ nüt der L»ndwirlschaftskav>>,,°rvereinbarten Satzungen über die Einrichtung und

V waltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesensund W°nder ehrtums ge¬
wahrt die Provinz für jede Winterschule «neu Zuschuß von 2500 Mk.p.-

fernerer nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere

M?5 N^ w Bullm, Simmern. Wittlich, Saa. ^ ^ ^ ^ ^^

MrV3'^zenl3ugenbroich,Wisstn'und^ U "'ü 2 25« "< Hillesheim, Adenau und Waldbrol „ ^00 „ — ^ <uu „
" " " " Summe 12! 450 Mk.

950
300. fnN^laTder^^iN^^ '« Saarburg

^. ^ die landwirtschaftlicheWinterschulem Berghem. . ^^^^^^
Außerdem ist noch der Betrag von 1250 Mk. für einen landwirtschaftlichenRuperoem '^ "^ t?.^,.,,. ,,, ,al,len Nur den Fall die vom 53. Prouiu-

ueu? WinieZc nl'in'dicseu. K«ise,im La.ife des Nech-
u.a^abresN werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-

der Betrag von 1250 Mk. mehr zugesetzt.

« ^ « n >„.,. «^wärmten Satzungen hat die Provinz auch die Nnhegehalts- und
Nach 8 » °°r v°r«w"^ ^ landwirtschaftlichen Winter chule»

H'^i!"'^" »m«»7d lehr un Verzichtleistnngauf Veitrage der Landwirt-
!^.«7 ««^^ rn« den Penfions-saushaltsvlan zu entrichtenden
schaftskllunnerübernommen. ^e<^ ^^ ^^ ^.^^^
^^.^"^^Wew amvan^eckl^n! Die Nonnalgehalter betragen bei
N.ren '600 b 5^00 N "ei letzteren 2200 bis 4800 Mk., außerdem wird

, n ^ - l« c«l^„>>>n »u Vitbnra uud Eleve erhalten je einen Zufchuß von
^500° M?'^ '" ^le°e ist die Einrichtung getroffen

4500 Ml. ^el oer ^. ,^ ^„.H,^ bezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
worden, d«ß d° N« "^^^ hat. Zu der Besoldung des Winterschnl-
emer la"dw rtschafMche^̂ m ^ ^ ^^.^ ^^^ ,^ ^^ ^. 43. Pro-
dne"ors der °uch "s ^"^^ des landwirtschaftlichenHaushaltsplans emen

^«aM»g w ^der FestM g^^,^ ^,^ ^^^^^ ^^ ^.^ ^, ^.^.^
bliebenenverforgung.

». -> .s>» ,^« 17 59140 M!. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer-
Zu der Ausgabe von 17 5^140^ Annahme 3437,92 Mt. betragen.

^erWenL so 7ch °? landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zufchuß von
14153,48 Ml, erforderlich ist.
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Titel. Nr

!,!.

Ausgabe.

7^,

Uebertrag
Zuschußzu den Kosten des Bauamts des RheinischenNau-

ernvcreins .......

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz (West¬
fonds):
2,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!»14.

s
193 686

2 000

,«

648 517
2N4 000

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr lSIZ.

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

695

Mithin jetzt

^

191755

2 000

650 120
204 000

B

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) .............

Anmerkung. Die Unterstützungvon Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Ueberfchüsfender PruvinziabFeucrucr-
sichcruugsanstalt(Vergl. Titel IV Nr. 3 der Annahme
des Haupt-Haushaltsplanes^S. 4 und 5) bezw.Titel IV
Nr. ? der Ausgabedieses Haushaltsplanes sS. 18 und 19).)

176 478 !l

Zu übertragen

176 4?«

1224 681 55

Ib

122435Z

1 60-;

Demerlmngen.

l.l>

Das Baullmt des RheinischenVauernvereins in Bonn ist .m Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein d,e
^n eressen der gesamten rheinischen Landwirtschaft ,m weiteren Smne wah.^
,^, imnwen lBe e tiauua der Feuersgofahr au dem Lande, Verschönerungdes
^w^chaftW N^ durch"maleZsche«anten überhaupt :e.). Da die Koste.:
des Bauamtes durch Gebühre», die nicht zu hoch bemessenwerde,, dürfen, nur
?>m Tel gedecktwerden können, hat der 53 Prov.nz.a landtag emen Zuschuß
bis M jahrlich 2U00 Mk. zur Deckunge.nes etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

n„», Gebiete des Westfo.ids gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel Hochwald.
^ sninsrück WestVrwald.BergischesLand, Hessisches Hinterland, femer die Äonmng.

,.^ ,nd die dlrrch Beschlüsseder KöniglichenStaatsregierung nnd des Pro-
inzwlaMchufts ZeichnetenBezirke. Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher

wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Promnz ist
^'.n er^ I 3W 5^ und 6.. der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mk.)
b stimmt welchermit' den unter Titel I Nr. 7a der Einnahme erwähnten Zinsen
/»^ ? Mf^ , sa.nmen 648 51? Ml. beträgt. ^ . .

°on Wasserleitungen m denselben Vez rlen der

?".»°?° »>.°,
«..Ns^s s Ministers, der Königlichen Staatsregierung. der Prou.nz.aluer-
k>a.^ Daraufhin zahlt
d7 Na che Staatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Ml. an
3 . ^ Nank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hmter-d,e 2°ud sbnnl m uno ^, ^. ^^ ^andesbank. Die

Nll2w3de"^°uVüf^n geschiehtauf Anweisung des Landeshaupt¬
manns ach Prüfung der ihn, zugehende.:Unterlagen und Verwendungsnachweise.
In deu?Hlichen Verwaltuugsberichten werden d.e bewilligten Beihilfen einzeln

, nlitgeteilt.

„, «ebensten Bet« ^°W wie bisher in An-«chnung die bis «i.f w° ere« e, g .' " sslscherei-Verein. 2 000 Mk.

1603

^ü7°H°wn de Hisch ,^
2.' zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrernan d.e Landw.rt-

schaftskammer---''......

!' f?r"Nf?e^ M./ TalsperreLennep

5' z?ltn?!rh2n^e^°lkerei-Lehr-und Versuchsanstalt'an
die «°'^wi"lch«Mamm« - ' - — ^.^ ^ z^^^h^.'

f ^mt?r V^r3"^ jährlichen Pferdeansstellungin
^ Cöw au die Landwirtschaftskammer.......^.^.

2 000 Mk.

9 320 „
20 „

11400 „

5 000 „
20 000 „

3 000 „
50 740 Mk.

bleiben verfügbar 176478,15 Mk. - 50 74U Mk. - 125 738,15 Ml.
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Titel. Nr

?!>

7o

Ausgabe

Zur Unterstützung der Tierzucht
Uebertrag

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus-
haltungsfchulen ..............

Netrag
für das

Uechimng«
lnhr 1914

LandwirtschaftlicheAn gelegenheiten,
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1224 681

58 000

l>s>

Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank zur
Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . . .

10 000

4 840

Zur Verzinsung des dem Kreise Kreuznach von der Landes¬
bank zur Gewährung von Unterstützungen für Hagelge¬
schädigte hergegebenen Darlehens .........

Betrag
fiic dos

lalir M°>

Mithin jetzt

1224 353^
58lBj

10000

Zu übertragen

3 429

4 8^

weniger
HemerKungen.

1603

7i>, 3 429,
?'

1603

Aus dem Betrag von 58 000 Ml. werden verwendet-
1 Beihilfen zur Hebnng der Ninduiehzucht ...... 40 000 Mk.
2. Veitrag an die Landwirtschaftskammer zur Besoldung uon

5 Tierzuchtinspektoren .............. 10 000 „
3 Hur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer. . 8 0N0 „

^ zusammen 58 000 Mk,

Diese Beihilfen wurden frUher in der Hauptsache aus den: Westfonds be¬
stritten. Die KöniglicheStaatsregierung hat seit dem EtatsMhr 1912 besondere
Fonds hierfür bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu. daß Mittel dafür
aus dem Nestfonds entnommen werden. Die Gewährung uon S aatsbe.hi fen ist
douon abhängig gemacht, daß die Prouiuzialuerbände g °'ch hohe Beihilfen ge-
wäbreu Bei der Bedeutung, welche die ländlichenWanderhaushaltungoschulenund
,, nr nickt nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die

Töchter der Handwerker und Arbeiter haben, scheintes deshalb richtig, e.nen an-
«Niessenen Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre erstmalig hierfnr vorgesehene
Betrag wird voraussichtlichauch für das NechnungsMr 1914 ausreichen.

Der 51. Provinziallandtag hat sich »m 11. März 191! entsprechenddem Vorgehenden
Kal. Staatsregierung damit einverstanden erklärt, daß die Provmz den Kreisen
Ahrweiler. Neuwied.'St. Ooar. Kreuznach>n,d dem S.eg re,se du«h Vermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage von zusammen 100 000 Ml. zum Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer nn Haus- und Nahrungsstande gibt, und daß
der Provinzialverband die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckung °°n15°/°
der Darlehnssumme überninin.t. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 3 sre>iahren vom
Onde des 4. Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Äetraaes von'l5°/« der ihnen fcheukweise belassenwird.

Die Kreise haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

15 000 Mk.
2 Kostenbeitragfür die Landesbank ----.... rd. 1000 Ml.
3' Jährlich 4°/« Zinsen von 101000 Ml. ^ . . . . 4040 Ml.

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5 °/„ nnd den ersparten
Zinsen getilgt werden, so daß der Netrag von 10000 Mk. in 15 Jahren abgezahltist.

Für das Rechnungsjahr 1814 sind m den Haushaltoplan einzustellen:
4°/„ Zinsen uon 101000 Mt. -

°/, der Beiträge zu 1 und
4040 Mk.

800
zusammen 4840 Mk.

^ 5? Vrouinnallandtaa hat dem Kreise Kreuznach bei gleichem Vorgehen .des
^ Mügnien^" ,ur Unterstützungder durch Hagelschädenam 9 Iimi

iM l in ibrer Lristen, gefährdetenWembergbesttzere,n Darlehen uon 100 875 Wk.
bewilliät ^Uervo übernimmt die Provinz einen Betrag uon 15°/» ----- 15 181.25
Mk^ der dem Kre e als Entschädigungfür Ausfälle bei der Wiedereinziehnnger¬
fassen wird dies r Betrag ist aus laufenden Mitteln gedeckt. Der Nest mit
«N/?^ Mk ist uon, Kreise zurückzuzahlen. Die Rückzahlungdieses Betrages
s^ss nnck Ablauf von 3 Freijahren in 5 gleichen Jahresraten erfolgen. Z-
V°r,inw.a des Darlehens von 85 743.75 Mk. ist für das Nechnnngsjahr 19
ein Beimg uon 3429.75 Mk. erforderlich.

iUr
1914
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Titel

l.

Nr

!0

,,

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Erhaltung der Gebaulichkciten :c. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben

Zuschuß zu deu Kosteu der Förderung der geologisch-agro¬
nomischen Aufnahmearbeitcu in der Nhcinprovinz . . . .

Betrag
für das

Nechmmus-
jnhr 1«14.

^

1300 951

8 376

8 «00

30

Zu übertragen

für d»«
UechN>"'5

1300

1317 927 30

Bemerkungen.

131?
M ^

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr, 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerbauzöglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 35 500 Mk. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42, Prouinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 89 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer von L Jahren, uom 1, April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rheinprovinz
für die KöniglicheGeologifcheLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag uon 5400 Ml,
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer uon 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Betrag von 5400 Mt. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich IN 800 Mk, an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 1908 hat die GeologischeLandesanstalt auf eine an sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 - 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren Vom Jahre 1901 bis einschließlich 1907, also in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologisch

Bei einem Flächeninhalt der Rheinprouinz von 2? 000 cilcm oder 480 Quad-
ratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter. Es waren hiernach seit 1908 noch
zu kartieren 206 — 71 ^ 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum uon 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Prnstdent im Auftrage der obeu er¬
wähnte» Herren Minister ersucht, den Betrag von 5100 Mk. auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmindestens auf die Dauer von 5 Jahren uom Rech¬
nungsjahre 1911 ab zur Verfügung zu stellen. . »r c r

Die Lllndwirtschllftslammerhat zur schnellerenDurchführung der Aufnahme¬
ten im Gebiete des linksseitigenNiederrheins die Einstellung eines weiteren

1603

arbeiten
Kilfsaeoloqen beantragt. Die Königliche Staatsregierung hat erklärt, diesem
Wunschenur eutspreche»zu können, wenn ein Betrag von 5lU0 Mt. zur Ver-
füauna gestellt werde. Da die Landwirtschaftskammernach ihrer Erklärung nur
2700 M aufurinaen kann, hat der Provinzialausschuft einen weiteren Zuschuß
uou 2700 Mi. bewilligtunter der Bedingung, daß die Landwirtschaftskammerden

gleichenBetrag herglbt^^,^,^^^^^ ^ schnellerenErledigung der Kartie-
runasllrbeiten und der Veröffentlichung für die Rechnungsjahre 1912 bis ein-

«°"°ren Zuschuß von jährlich 500 Mk. bewilligt. Der
Staat leistet den gleichenZuschuß.

88*



Landw irtschaftlicheAngelegenheiten,

700

Titel, Nr,

,,
!^

!3

,1

Ausgabe.

Uebertrag
Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬

anschlag, Anlage ^) .............

Für die Prouinzinl-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prouinzinl-Wein- und Obstbauschulein Ahrwciler
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werdenzur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Whr 1U14.

1317 927

40 409

47 957

3« 204
1444 499

1444 499

Act'««
fiir d»«

WchnF

Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
701

'"ehr

131?^

400«^

^i

48 Z5'

^38Zi

1444

2051

400

?'

24,

0b5 448
^48

m jetzt

weniger
ßemerlüingen.

1603

400

2 003

Nergl.die Vinzelchaushaltsplänedieser Schulen.





Anlage H,,

Voranschlagfü r die Provinzial-Wein- und

Obstblluschnle in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplail

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwattung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-nnv Ovftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 Vis 31. März 1915.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge. . ....... ?'" «^ ^'"
Gärten (einschl. Gebäudeflachen). - 1 . «U ,. d^j „
Ackerland ......... — „ 29 „ 73 „

Summe 5 Iia 05 «, 28 yiu.

»»««»«



Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
7^4 Provinzial-Weiu-und Obstbanschnle in Trier.

Titel. Nr. Ginnahme.

l.

II.

m.

IV.
V.

,.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionen nnd Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszufchuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialnütteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen Aufseher Gehalt ...........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I,

Anlage^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. ^^.

DemerKungen.

Die Einnahmen betrugenim Jahre 1910 .
„ .. 19N .
„ „ «12 .

zusammen
durchschnittlichalso 4370 Ml.

? 507,93Ml.
2 372,24 „
3 229,94 „

13 110,11Mtl

Es ist der Betrag von 2500 Mk. zunächstbeibehalten, da die Erträge sehr
schwanken.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaftverwendet.
Verkauft wurden1910 für . 563,81Mk.

„ 1911 .. - 689,09 „
„ 1912 „ . 307,64 „

zusammen 1560,54Mt.
durchschnittlichalso für 520 Mk.
Aufnahmevon 80 Internatszüglingenist, wie im Vorjahr, vorgesehen D̂ie
Provinzgewährt8 Freistellenfür bedürftige Schüler müh», find m Rechnung
zu ziehen 27 Zöglingezum Iahrespensionssatze von 300 Mk. - 8100 Mk.

Staatlicherseitswerden zur Besoldung der zugleich als Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Ml ferner zur Unterhaltungdes Obstmuttergartensund zur Ab.
Haltung von Kursen in demselben1000 Mk. Zuschußbewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmenbetrugen1910 . «075,83 Ml.„ 1911 . ».-!»,dU „
„ 1912 . 1085,43 „

zusammen2999.95Ml.
oder durchschnittlichrund 999 Ml. Ferner gibt die Stadt Trier
Zuschußvon 300 Mk., der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich, den bisherigenBetrag einstweilen beizubehalten.

(Kommen die Emolumenteganz oder zum Te,l m Wegfall,so nnrd den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nachder für den Penstonsfallgetroffenen
WeLsetzm » ms Titel 111 Nr. I, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)^l Wertfestsetzung



Anlage H,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
70g Provinzial-Wein- und Obstbauschnle in Trier.

Anlage ^,, La ndwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschnlein Trier. 707

Titel.

II.

Nr,

III.

Ausgabe.
Netrag
für das

Vechnling»-
jähr 1i»14.

Betrag
für d«s

Pechnunüf

Mithin jetzt

»'ehr

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldern .......
Für die Hilfs- und Neligionslehrer uud zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

2 980

1520

770
5 270

5,0

5,0

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

10 995

300

152^

770,
'52?«,

Zu übertragen

I 5,00

12 795

10 995

5»

M>

1500

menlger
Demerlmngen.

^7 12?9"

15°/o der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Ein Elementarlehrer erhält 720 Mk,, der katholischeReligionslehrer 400 Mk, und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeNeligionslehrer 200 Mk.
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Rachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutschund Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Mk.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Hausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1910 . . 709,30 Mt.
1911 . . 776,10 „
1912 . . 772,85 „
zusammen 2258,25 Mk.

durchschnittlichalso rund 753 Ml.

Als täglicher Durchschnittssatzist I Mt. angenommen. Es sind zu verpflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin,1 Dienstmädchen,zusammen 32 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenannten außerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be¬
suchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 9900 Verpflegungstage, Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^ 1095 Ml. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt svnach 9900 4- 1095 -- 10 995 Mt,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 222,61 Mk.
1911 . . 260,29 „

" ," „' 1912 . . 59,89 „
zusammen 542,79 Mk.

durchschnittlichrund 181 Mt. Os empfiehlt sich den bisherigen Ansatzbeizube¬
halten, da mehrere Betten neu beschafftwerden muffen.

Das Dienstmädchenerhält außer freier Station 25 Mk. monatlich, zusannnenalso jähr¬
lich 300 Mt Eine Putzfrau erhält 480 Mk. Iahreslohn ohne Kost. 100 Mk. find
für Aushilfe vorgesehenund der Rest für Reinigen der Anstaltswäsche,für Seife
und außergewöhnlicheNeinigungsarbeiten. .,^<,. «m,

Die Ausaabe betrug im Jahre 1910 1110,94 Mk.
" „ „ 1911 . 1038,47 „

„ „ 1912 . 1 249,5? „
zusammen 3398,98 Mk.

Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume vorhanden und ist daher der
in AnsatzgebrachteBetrag von 1500 Mk. erforderlich.
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Titel. ')ü

III.

Ausgabe.

10

11

12

Uebertrag
Für Mobilicn, Utcnsilien, Burcaubedürfnisfeund Schreib¬

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Keller¬
wirtschaft ................

Fiir Heizung

0 Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel........
Für Lehrmittelund Bibliothek........
Fiir die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mauern

Für Bearbeitung der Weinberge, Nebschuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Neben, Arbeitslöhnelc.)

Für Abhaltung der Obstbciukurseund zur Ausbildung von
Obstbllumwiirtern .............

Für Dienst- und Instruktionsrcisender Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

Betrag
fiir das

Nechnungs
jähr 1U14.

^ s
12 795

1500

3 300

1350

50
000

> 500

7 500-

400
2 500

31495

Netto»
für d»s

Wr 1»"'
^

12?l

1500

3 300

135«

50
«00

1100

7 500

400
2 500

3109b

Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provimial-Wein--und Obstbauschulein Trier . 7^

Mithin jetzt

^
Mehr

400

weniger
^

HeiuerKuilgen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 .
" " 1912 .„ „ ,< " "

zusammen
durchschnittlichalso 2431 Mk.

1829,79 Mk.
1416,83 „
3946.99 „

'7293,61 Mk.

^m Iten'Vahre siud größere Beschaffungen für das neue Kelterhaus
erfolgt Für d"s I»hr 1914 wird der Betrag uon 1500 Mk. ausreichen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . II^ ^k.
" " " 1912 . 3 179,42 ^
" " " zusammen "^7856,62 Ml.

bu^^MNch^rm^W19 M.^ ^^ ^ Mk. ist notig, da nach dem
Neubaumehr Nnume vorhandensmd.

769.45Mk.
884,11 „
653,45 „

Die Ausgabebetrug im Jahre 191«
" " 1912

2307,01Mk.zusammen

"NU d7s N!ubau?s'istder erhöhte Betrag «°n 1350 Mk. ndtig.

1366.73Mk.
618.05 „

1284,92 ,^
M21/70M.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1910 .

zusamnien

durchschnittlich1074 Mk^ erforderlich.Der Durchschnittssatzder
< .. .,^„^)m mr d7shawso ^ w«I in dem Jahre 1911 wahrend der
Erwelteru^der Anstaltd^ °e" "ten Gebäudenauf das aller-
notwendigste beschränktworden sind.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1910 . . 6195M Mt.
'..... 1912 .' . 7527^52^^

....... ' " zusammen20 909.64 Mk.

durchschrittlich«^ M' , ^^^ ^^^.„. ^^ ,„^ ^ ^shalb
der Be^mg^n^M? für"ias Rechnungsjahr 1914 erforoerlich.

Die Ausgabebetrug im Jahre ,910
" " " 1912

2325,38Mk.
2331,17
2696,52

zusammen7353,0?Ml.

°d« ^lchniMch ^^M.^ ^ ^^ ^ Weinbauschulen weil der Trierer
Schuledie VerlehMtigkeit i,n Kreise Lochen, übertragen.st.



Anlage H,, Landw irtschaftliche Angelegenheiten,
719 Provinzial-Wein-und Obstbanschulein Trier.

Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte:c. .

Für die Untcrhaltuug der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unnorhergesehmcAusgaben und zur Ab-
rundung ............

Betrag
für das

Kechnungs-
lnhr 1814.

^

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

31 495

500

100

2 494

Ä

34 589

17 100

5 270

34 589

56 959

56 959

i>0

BetrG
sür dos

Uechnunss'
talir 1»li"

31095
500

109

2 494

34^.ß

17109
5 2795

341^
56 5595«
56 559

5°

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Prooin zial-Wein-und Obstbanschule in Trier. ^^

Mithin jetzt

»lehr

^ ____H

400

weniger

^00

400

DemerKungen.

Die aroßenSchäden,welche die Peronosvorafortgesetztm den Wembergen anrichtet,
erfo^ern die energischeBekämpfung dieser Krankheit Os sind deshalb,m E,n°
uI^dms M Sach^ den 3 PromnzialMembauschuIenPeronospora-
Veowchwngsstationeneingerichtetworden. Zur Unterhaltungder Stat.on ,st
jetzt noch ein Betrag u°" 100 M. erforderlich.

?üh en Ungebühr. Kosten des Küferkurus und Wohnungoentsch»d:gung
ur die außerhalbder Anstaltwohnenden Fachlehre^

Die Ausgabenbetrugenun Jahre 1910 . 2^2.66 IM.
'^ ", 1912 ' ? 527^10 I!

zusammen12 505.13Mk.

durchschnttlich4168 M ^ entstanden,daß infolge des

NeubauÄ^'N n d«7 eNchch?^^ im^a.ten Gebäudeund die
Kosten baulicher Veränderungenhier «errechnet sind.





Anlage L.

Voranschlagfür d ie Provinzial-Wein- und
Obstbauschule WKreuznach nebst besonderer
Untemnlagebetr, die an die Wcinbnuschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule,

Anlage L

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMlverwaltung.

Voranschlag für die Prvvwzial-Wein-und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

Hierzu eiue Unteranlage: Voranschlagfür die augegliederte Winterschnle (Seiten 723-726).

Die Schule bewirtschaftet: 5 !>. - . 37 ,„
Weinberge. ........ «, s>4
Gärten (einschl. Gebäudeflächen). . ^ " " " ^ «
Obstanlage im Schönefeld . . - ------9 " ^^ " "" "

Summe 16 da 04 s, 09 yin.

— »»«»<

9N



Anlage L, Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
7H Provinzial-Wein-und Obstbaufchule in Kreuzuach.

Anlage L, Landwirtschaftliche A ngelegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 7^,^

Titel.

!,,

III.

IV.
V.

Nr Ginnahme.

Wirtfchaftsertrage:
Ertrag der Weinbergeund Rcbschnlc

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Ginnahmenaus der Obstanlageim Schiincfcld .....

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge .......

Staatszuschuß ................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschuß aus Prouinzialmittcln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Utchnung«-
jähr 1!)14.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen WeinbcrgaufseherGehalt ........
Für einen GartenaufseherGehalt .........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Oemerlllmgen.

Die Einnahme» betrugen im Jahre 1910. . 5 822,95 Ml.
,, ,, 1911 . - ^ 920,18 „

1912. . 8 77 7,51 ,.
zusammen 19 520,64 Vlt.

durchschnittlichalso S50l>Mk. ,^««.
Bei den schwankendenEinnahmen erscheintnur eine Erhöhung um 1000 Ml.

empfehlenswert.
Die Gartenerzeugnisse werden zum Teil in der Anstaltswirtschaft verbraucht, zum Teil

«erlauft.

Die Fläche ist 5 na groß und dient zur Ausbildung von Obstbanmwärtern Sie ist
„Laufe des Jahres 1907 bepflanzt worden. D.e Mehreinnahme 'st dadurch

zu erwarte», daß die Beerenobststräucherinzwischen herangewachsensind, auch
die Obstbäume zu tragen beginne,!.

Die Aufnahme von 20 Internatszoglingen ist wie im Vorjahr uorgesehe^ Die Pro-
n I bewilliat 3 freistellen für bedürftige Schiller, mithin find m Rechnung zu

werden 12 Winterschüler 5 Monate im Internat belostigt, so daß 1800 Ver-
pflegungstage zu 1 Mt. - 1800 Ml. hinzukommen.

55l„„Mck«>ss,'it5 werden ,ur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander-
«W0M. m'id ferner für Obstbauzwecke1000 Mk.

Zuschuß bewilligt.
Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährliche»Zuschußvon je 300 Mk. 600 Mk.

WMigt Der Betrag u°^ l?N Mi. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

,« ..,, ".!,. wmnlumeute ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den

90'



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

>?iß Provinzial-Weiu-und Obstbauschule in Kreuznach.
Anlage L, LandwirtschaftlicheAngelegenbeiten,

Prov inzial-Weiu-und Obstbanschulein Krcuznach. ^^

Titel.

II

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslchrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht ..............

Für den Hausarbciter .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien.Vureaubedürfnisfeund Schreibhilfe,

Geräte lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller¬
wirtschaft ................

Einmalig für Beschaffung einer Schreibmaschine

Für Heizung .

Für Beleuchtung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

^ s

3 243

1420

850
5 513

10155

400

1100

2 600

2 500

1500
18 2551—

Betrag
für d»3

jähr 19^
^ ^5

Mithin jetzt

3 243

1420

85<5
^513

10155!

300

1100

2 300

400

mehr

^ ^

weniger
Bemerkungen.

100

300

400

400

l5°/„ der Durchschuittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Veamten.

Die Glementarlehrer Fuchs und Kober erhalten je 36N Ml., die Religionslehrer
Pfarrer Mergen und Klar je 250 Wt. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an schwachbegabteSchüler — vergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist ein Betrag
von 200 Mt. erforderlich.

Der Hausarbeit« erhält einen Varlohn von 850 Mk., außerdem freie Wohnung, Brand
und Licht.

Als täglicher Durchschnittsslltzist 1 Ml. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Verpfiegungstnge. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansah zu bringen mit 3 X 865 Mk. ^ 1095 Mk. Außerdem
kommen noch 1800 Verustegungstage für l2 Winterschülcr hinzu, die 5 Monate
beköstigtwerden. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 7260 4> 1095 > 1800 ^
10 155 Wt.

Durch die Aufnahme der Winterschüler in das Internat ist ein Mehrersatz an Wäsche
nötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,
mithin jährlich 480 Mk. Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellring
einer besondere»Putzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Mt. angesetztist. Der
Restbetrag ist vorgesehen für die Neiniguug der Austaltswäfche, Seife :c.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . 1961,87 Mk.
..........1911 . 2929.03 „
,, .. „ ', „ 1912 . 3677 , 77 ..

zusammen 8768,67 Mk.
durchschnittlichalso rund 2923 Mk. Die Vureauarbeiten des Direktors haben sich
durch die Angliederung der landw. Winterschulebedeutend vermehrt, es ist des¬
halb für Schreibhilfe ein Betrag von 800 Mk. und ferner bei der Winterschule
ein Betrag von 300 Mk. vorgesehen, so daß insgesamt für Schreibhilfe 1100 Mk.
verfügbar find. Die Neubeschaffungvon Möbeln, für das Bureau ist nötig: es
ist deshalb hier ein Mehrbetrag von 300 Mk. vorgesehen.

Diefe einmalige Ausgabe war nur für 1913 vorgesehen.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten. Anlage L, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,

?^ Prouiuzial-Wein-und Obstbanschnlein Krenznach,

Titel, Nr,

III.

l«>

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
ja!,r 1914.

,.//

Uebertrag
Für Arznei und Verbcmdmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........

a) Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mauern

Einmalig für eine Dampflochkesselanlagc......
d) Einmalig für eiue Damufdcstillieranlageund für Neu-

mid Umpflasterungder Wasferrinncn an den Hcmptwcgen
entlang ...........

a) Für Bearbeitungder Weinberge,Nebschulcnund Obstgärten
(Dünger, Rcbpfählc,Weiden,Bast, Reben, Arbeitslöhne:e.)

d) Für die Unterhaltungder zur Ausbildung von Obstbaum-
Wärtern geschaffenen Obstanlage im Schöncfeld nnd zur
Ausbildunguun Banmwärtcrn ........

o) Für Nenanlage der Weinbergeim Kahlenberg . .

ä) Für landwirtschaftliche Aubcnwcrsuäie......

Für Abhaltiuigder Obstbauturse.........

Fiir Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkustcnder Jahresberichte?c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Zu übertragen

18 255
50

700

2 000

1400

9 800

4 500

Z 000

200

100

2 000

500

100

42 605

Betrag
für das

Mchnungs-
jalir MZ.

18 255
50

600

2 000

900

9 800^

4 800,

Z000

,00

2 000

500

100

42105!

Provinzilll-Wein-und Obstbanschnlein Krenznach. ^g

Mithin jetzt

mehr

400

100

1400

weniger

200

400

OemerKilllgeli.

900

300^

1600

Die Lehrmittel bedürfen weiterer Ergänzung, insbesondereist die Beschaffungphysikalischer
Apparate erforderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 834,21 M.
,.....1!"1 - - 1246,08 „

......., ^12 . . 1911,1 0 ..
zusammen 399!,39 Mt.

durchschnittlichalso rund 1330 Mk.
Durch den Neubau erhöhen sich die Kosten bedeutend, es ist deshalb der

höhere Betrag von 2000 W, vorgesehen.

Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Dampfdestillicranlllge ist zur Verwendung der Weintrester und des unreifen
Steinobstes sehr notwendig. Sie wird 800 Mk, kosten, der Nest von 600 Mk,
ist für die Neu- bezw. Umpflasterung der Wasserrinnen an den Hauvtwegen vor¬
gesehen, die bei dem starken Gefalle des Anstnltsgartens dringend erforderlich ist.

. 9 951,70 M.

. 9 396,02 „

.10 07^,10 „

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 .
191!

» ,, ,, /, » ^»4^
zusammen 29 425,82 Ml.

durchschnittlichalso rund 9608 Ml.
Für den Antanf und die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß

einen Betrag von 35 000 Mk. bewilligt, der ans dem allgemeinen landwirtschaft¬
lichen Fonds gedecktist.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltung ist für das Etats¬
jahr 1914 ein Betrag von 4500 Mk. notwendig.

Die Weinbergswustfelder im Kahlenberg müssen einplaniert und nen angelegt werden.
Hierzu ist ein Gesamtbetrag von 9000 Mk. erforderlich, der sich auf die Jahre 1913
1914 und 1915 mit je 3000 Ml. verteilt.

Die Anstellung von landwirtschaftlichenNnbauversncheu, die von ehemaligen Schülern
der Anstalt ausgeführt werden sollen, ist im Interesse der Schule dringend
geboten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . .
1911

" ". " " .',' 1912 ' '
zusammen

durchschnittlichalso rund 1928 Ml.

2047,30 Ml.
1778,64 „
1958,02 „
5783.96 Mt.

Der AusseherKollaritschhat mit einem Kostennufwandevon rund 400 Mk. im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen, eu. auch ständige Bienenzucht-
turse einzurichten. Der Aufseher erlMt hierfür eine Entschädigung von 100 Mt.
jährlich.



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

720 Pwvinzilll-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach,

Titel. Nr

III.

I.
II,

III.

Ausgabe.

Uebertiag

Mi die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben............
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Iahreöschlnsse verbliebenen Beständewerden zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechnungs
fahr 1914.

^ s
42 605

100

2 359

45 064

18050

5 513

45 064

68 627
68 627

75,
75'

7l'l

Netrag
für das

KechnungS'
jähr 1!W'

1959^
44164l?5

18 050
5513!

44164

67 72?

67 727,

Einlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzi al-Wein- und O b stbauschulein K reuznach. 721

Mithin jetzt

«lehr

2100

400

weniger

1600

Oemerlumgen.

Vergl.die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabeim Haushaltsplander Pro«
uinzilll-Wein- und Obstbauschnlein Trier.

Hier sind zu verrechnen:Feueruersicherunasbeiträge,Invalibenuersicherungsbeiträge,
Teleuhonanschlußgebühr, Porto, Steuern, Wasserzins,Kosten des Küferlursus,
Wohnungsentschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmendenLehrerzc.

Die unvorhergesehenenAusgabenerhöhen sich stets bedeutend;es ist deshalb
hier ein Mehrbetragvon 400 Ml. vorgesehen.
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Unteranlage zu L.

Voranschl ag für die an d ie Provinzial-Wein»

und Obstbaus chule in Kreu znach angegliederte

landwirtschaftliche Winterschule.

Unteranlllge

zum Haushaltsplan

für

die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Boranschlag für die an diese Schule angegliederte land»
wirtschaftlicheWinterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Wärz 1915.
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Uuteranlagezu L. Betr. die an die Pr oviuzial-Wein-und Obstbauschule
724 in Kreuz nnch angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule.

Titel. Nr

l.

!.

Einnahme.

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterschule ....

Schulgelderund etwaige sonstige Ginnahmen .....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule.....
AußerdemBeköstigungsentschädigungan denselben . . .

Reisekosten an denselben ............

Sonstige Ausgaben ..............
Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen. Sämtliche Positionen übertragen sich

gegenseitig.)

Netrag
für das

Kechnungs
ja!,r 1914.

^____H

6 905

825

7 730

3 000

365

1000

3 365

7 730

Betrag
für das

Wechnungs'
jähr 1W>

6 905

825

7 730

3 000

365

1000

3 365

^7730

Unteranlagezn L. Betr. die an die Provinzial-Weiu-und Obstbauschule
in KrenznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule. ^«^

Mithin jetzt

mehr welliger
Bemerkungen.

— ^ — ^ Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 25N0 M, — vergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An»
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß'von 1325 MI. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Ml.

Es wird angenommen, daß 15 Schüler des I, und 15 Schüler des II. Lehrganges,
— — — — zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuchen. Die erstere» bezahlen 30 Ml.,

die letzteren 25 Mk. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Mk. eingestellt werden
können.

—
-"

— .^
Der Leiter der Winterschule erhält, so lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an

Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Familien¬
wohnung nebst Brand und Licht.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirks wird ein Pauschquantum von 800 Mk. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen. Die Reisekostenaußerhalb des Schulbezirls
werden besonders bezahlt; hierfür erscheinen200 Mk. ausreichend.

Hier find zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent<
schädigungder Hilfslehrer, Kostender erforderlichenSchreibhilfe 300 Mk,, Bureau-
utenfilien und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial

— — — -
und Lehrbüchern,Instandhaltung des Gebäudes, Portokosten, Druckkostenzc.





Anlage 0.

Voran schlag für die Pro viuzial-Weiu- und
Obstbauschule in Ahrweilcr,

Anlage c!

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein«und Obstbanschnle
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 Iia 14 a 87 c^,n
Garten (einschl. Gebäudefläche) .............. 2 „ 41 „ 70 „

Summe 3 IiÄ 56 a 57 <^m
Außerdembewirtschaftetdie Schule:

gepachtete Weinberge .................... 47,03 3,
staatliche „ .................... 77,46 a
Gemüsevcrsuchsfelder .................... 35,87 a
lnnd>oirtschaftlicheVersuchsfelder bei Vettelhoven,Königsfeldund Bodendurf . . 3 I,a 45,— »,
und verwaltet ferner die Kreisbaumschule ............. 3 Ka 48,18 a



Anlage 0, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
72g Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Ahrweiler.

Titel.

,,

!I,

III.

IV.
V.

!!.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Erträge der Versuchsfelder ...........

Penstonenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß ...............

Sonstige Ginnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplane für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabedaselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt.......
Für 3 FachlehrerGehälter .......
Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrerund zur Erteilung von
Nachhilfeunterricht ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechnungs-
jnhr 1914,

^ ''.

2 200

800

200

6 600

4 600

350

38 204
52 954

5100
8 200
1425

650
15 375

2 980

1170

4150

?5>
75

50

50

Betrag
filr das

Uechnunos'
jnhr 1!M'

2 200

500

6 600

4 600

350

38 204

52 454

5100
8 075
1425

14 600

2 79«

1170

3 960

75

75

?l>

Anlage <ü. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Ahrweiler. 729

Mithin jetzt

mehr
^

300

200

500

memger
Hemerklmgen.

125

650
775

189

189

75

75

Die Ernte des Jahres 1910betrug105N Liter im Wertevon .... 1250 Mk.
,....... 1911 „ ' 1850 „ „ „ „ . . . . 2500 „
„ ., „ ,, 1912 „ 1890 „ „ „ „ . . . . 2700 „

zusammen6450 Mk.
durchschnittlichalso für das Jahr 2150 Mk.

Erlös für Gemüse, Obst zc. Die Gartenerzeugnisfe werdenzum Teil in der Anstalts«
wirtschaft verbraucht,zum Teil «erkauft. Die ObstbaumewerfengrößereErträge
ab, weshalbhier eine Mehreinnahmevorgesehen ist.

Nie Einnahmenaus Versuchsfeldernwerdenschätzungsweise200 Mk. betragen — vergl.
Titel III Nr. 151, der Ausgabe.—

Die Aufnahmevon 25 Internatszöglingenist vorgesehen.Die Provinz gewährtdrei
Freistellenfür bedürftige Schüler,mithin sind in Rechnung zu ziehen22 Zöglinge
zu», Iahrespensionsfatzevon 300 Mk. ^ 6600 Mk.

Staatlicherseitswerdenzur Besoldungder auch als WanderlehrerfungierendenFach¬
lehrer 8600 Mt, nnd ferner für Obstbauzwecke1000 Mk als Zuschußbewilligt.

Der Kreis Ahrweilerhat einen jährlichen Beitrag von 300 Mk. bewilligt,5U Mk. sind
als außerordentliche Einnahmenanzufehen.

Die Stelle für die Wirtschafterin ist hier neu vorgesehen.Dafür fällt die Vergütung
bei Titel II 4 fort. __________

(Kommen die Omolumenteganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw.15». gezahlt.)

15«/ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführtenBeamten.
Die Erhöhungtritt durch die Anstellung der Wirtschafterin ein.

Hwei Elementarlehrererhaltenje 360 Mk., der ReligionslehrerDechantKollmann
250 Mk. Remunerationjährlich.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler— vergl.die bezügl.
Bemerkungzu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier — ist ein
Betrag von 200 Mt. erforderlich.
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ProvinMl-Wem- »nd Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage <ü. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschnle iu Ahrweiler. 731

Titel. Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Fiir einen Gartenaufseher

Für den Hausarbeiter .
Summe Titel II.

Netrag
für dns

Pechnungs-
tulir 1914.

^___H

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Betrag
ilr

Nechnuns«'
jnlir M^

Mithin jetzt

2 Für Lagerung, Bettzeug und Wasche

Für Reinigung ...............
a) Für Mobilicn, Utensilien,Bureaubcdürfnisseulld Schreib¬

hilfe, Geräte lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellerwirtschaft..............

d) Einmalig für einen Flaschenschlank

Einmalig für Beschaffungeiner Schreibmaschine.
Für Heizung ..............

Zu übertragen

DemerKungen.

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung. Beköstigung, Licht und Brand.

Der Hausarbeiter erhält außer den: Barlohne von 650 Mk. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung. Die Minderausgabe entsteht durch die Anstellung der
Wirtschafterin — vergl. Titel I Nr. 4 der Ausgabe.

Als täglicher Durchfchnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es find zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, ! Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 2 Dienstmädchen, zu»
sammen 31 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die 6
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für eine» weiteren Monat (180 Tage), zusammen U840 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 ^ 1095 Mk. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 ^ 1095 Mk. --.
10 935 Mk. Es ist ein Aufseher von der Konnnisston zur Hebung des Not¬
weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost
und Logis erhält und dafür in seiner von der Kommission nicht in Anspruch
genommenen Zeit für die Schule tätig ist.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 106,61 Mt.

„ „ „ „ „ 1912 . . 282,96 „
zusammen 389,57 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 129 Mk.
Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen nach

und nach erneuert werden.
Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 W. monatlich, zusammen also

jährlich 528 Mk. Das Neinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife lc. erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1910 . . 4464,14 Ml.

„ 1911 . . 5618,94 „
„ „ 1912 . . 5225,19 „

zusammen 15808,27 Mt„ durchschnittlichalso für das Jahr 5103 Mk.
Nachdem in den letzteren Jahren größere Beschaffungenerfolgt sind, wird

der Betrag von 2700 Mk. ausreichen.
Ein in der Schule seit Jahren vorhandener eiserner Flaschenschrankrostet sehr stark

und soll durch einen solchenaus Beton ersetztwerden.
Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Nechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . 1138,80 Mk.
.. „ „ .. 19H - - HW,9? .,

'.5 .. .. „ „ 1912 . . 1502,33 „
zusammen 3838,10 Ml.

durchschnittlichalso für das Jahr 1279 Ml.
Der bisherige Ansatzdürfte hiernach um 100 Ml. zu erhöhen sein.
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Anlage <ü, Landwirtschaftli che Angelegenhe iten.
Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Ahrweiler.

Anlage 0. Lan dwir tschaftlicheAngelegenheiten,
Proviuzial-Wein- und Obstbanschnle in Ahrweiler. 733

Titel. Nr

III.

10

,!
12

,3
,1

Ausgabe.

Uebertmg
Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........

Einmalig für Beschaffungeines Milchuntersuchungsapparates
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern «. .

Einmalig für Erneuerungder Badeeinrichtung.....
») Für Bearbeitung der Weinberge,Rebfchulenund Obst¬

gärten(Dünger,Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne «.) .................

K) Für die Rebschulezur Heranzuchtweißer Traubensorten.

e) Für Neubepfählungder Weinbcrgsanlagcim Turmberg .
ä) Für Reparaturen der Mauern im Weinberg Steinkaul .
Einmalig für die Verlängerungder Wasserleitung . . .

Für Abhaltung der Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Iusertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. .
Für die Unterhaltungder Peronospora-Beobachtungsstation

Betrag
fiir das

Uechnungs
jlchr 1!N4.

^

Zu übertragen

16185
800

50
850

1800

6 000

300

400
200

100
2 000

500
100

29°285

Ve»«g
für das

Ptchnungs
jähr 1»"

15 885
800

50
850

150
1800

Mithin jetzt

500

6 000

300

200

100
2 000

500
100

700

400
200

weniger
Oemerlnmgen.

400

150

500

200

1250

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 726,97 Mk.
„ 181! . . 669,17 „

« ,, 1912 . . 824,07 „
zusannneu 2230,21 Mi.

durchschnittlichalso für das Jahr 743 Mk.

Die Lehrmittel besonders die Untersnchungsapparate im Laboratorium bedürfen der
Erweiterung,

Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1910 . . 1683,8b Mk.
„ „ 1911 . . 1077,29 „
„ „ 1912 . . 1201,82 „

zusammen 3965,96 Mk.
durchschnittlichalso rund 1322 Mk. Es sind größere Reparaturen notwendig, die
nicht aufgeschobenwerde» können,

Dieser Netrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1910 . . 6 063,95 Mk.
„ „ 1911 . . 5 485,12 „
„ „ «912 . . 5 836,55 „

zusammen17 385,62 Mk.
durchschnittlichalso rund 5795 Mk.

Es ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dem Bezüge von weißen Neben
im Ahrtale Schwierigkeiten im Wege standen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule
in Ahrweiler eine Rebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamen Bezug
der Neben in die Hand nimmt. Hierfür ist ein Betrag von 300 Mk. erforderlich,
weil die Nachfrage nach Risling-Reben sich mehrt und solche noch von der Mosel
beschafftwerden müssen.

Bei dem starken Wachstum der jungen Stöcke ist die Neubepfählung unbedingt nötig.

Die Reparaturen diefer Mauern können nicht länger hinausgeschobenwerden.

Für die Verlangeruug der Wasserleitung im Garten war ein einmaliger Betrag von
200 Ml. nur für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 2378,76 Mk.1911 . . 2338,5? „
1912 . . 2187.80 „
zusammen 6905,13 Mk.

durchschnittlichals« rund 2302 Ml.

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Öbstbauschulein Trier.



Anlage 0. La n dwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Anlage0. La ndwirtschaf tliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschnle in Ah rweiler. ^,^

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

i.
n.
m.

Uebertrag
a) Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab«

runduug ................

d) Zur Anstellungvon Anbau- und Düngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel 114.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertrafen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1914.

^i

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden znr Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

29 285

2 494

400

32179

25

35

Betrog
für dos

Uechnun««'
jähr MU'

Mithiu jetzt

^

mehr

29 235

2 409

400

32 044

15 375

5 400
32179

52 954

52 954

50
35

75

75

14 600
5810

32 044

1300

85

1385

25

35

135 25

52 454

52 454

?b >_

?l>

?l>

weniger

1250

1250

ZenlerKllngen.

Hier sind zu verrechne!»:Feueruersicherungsbeiträge,Invaliden- und Krankenuersicherungs«
beitrüge, Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferkursus, Wohnungs¬
entschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden Lehrer zc.;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten
für die Obstuerwertungsstatiou verwendet werden. Der Mehrbetrag ist hier zur
Abrundung zugesetzt.

Ans Veranlassung der LokalabteilungAhrweiler ist bei Vettelhouen ein ca. 2 Iiu, großes
Stück Land gepachtet worden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-, Rüben»,
Weizen-, Gerste- und Haferanbau, sowie Düugungsversuche angestellt werden,
Diefe Versuche haben sich für die Bevölkerung als sehr lehrreich erwiesen; es
sollen deshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirektors gleicheVersuche auch in
den Eifelgemeinden des Kreises angestellt werden. Die hierdurch eutstehenden
Unkosten,insbesondere die Reisekostendes Lehrers werden ca. 40U Ml. betragen.
Die Einnahmen werden unter Titel I Nr. 3 nachgewiesen.
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